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Ja, mein JESU! diese Liebe,
Die mich noch im Tode sucht,
Wecket meine Gegentriebe,

Ja! mein Kalrsinn sey verflucht:
Feurig will ich hin zum Kreuze,
Nichts verhindert meinen Lauf;
Küsse dort mit frommem Geize

Jeden Tropfen Blutes auf.

Theures Blut, das für die Sünden
Armer Adams Kinder fließt.

^

Kann ich deinen Werth ergrunden
Der sich auch auf mich eraießt

Nein', ich kann nur staunen, beben:

Reuvoll schlagen an die Brust,
Dann mein Aug zum Himmel heben -

Fühlen der Erlösung Lust'.

Mann der Schmerzen! deine Leiden

Schweben künftig stets vor mir;
Reizen mich verbottne Freuden,
Wend ick gläubig mich zu dir.
Ich versiegle mit dem Zeichen
Deines Kreuzes meine Sinn,
Satans arge Liste weichen

Schwinden überwunden hin.

Hab ick, Heiland l bis zum Ende

Meiner Pflicht getreu gelebt,
Strecke deine Mittler Hände,
Die der Nagel itzt durchgrâbt;
Strecke sie nach meinem Geiste,
Nimm dich des Erlösten an '.

Daß er dir dort singend leiste,
Was er hier nur stammle« kann.

Zum Behufe derjenigen, denen die Tonkunst nicht

bloßes Geklingel fürs Ohr sondern ein Ausdruck der

Empfindungen durch harmonische Töne ist, sezen w>r

hier den Text zur Mnßk her welche heut Abends



ber Auferstehung soll aufgeführt werden Der Test
selbst braucht keiner Empfehlung, er kömmt von einem
der grösten lyrischen Dichter Deutschlands. Die must,
dalilche Composition ist von Herrn Joseph Manz
der Goltesg'lehrtheit Beflißnen von hier. Es gereichet
diesem jungen Manne zum größten Lobe, und muß
sein musikalisches Talent noch mehr anfeuern daß
eiber unsrer größten Kenner der bey der Probe gegenwärtig

war, gesagt: Diese Composition dörfe es mit
Schwindels Seiner aufnehmen.

Triumph! Triumph: des Herrn Gesalbter sieget!

Er steigt aus seiner Felsenqruft.

Triumph! Triumph Ein Cbor von Engeln flieget

Mit lautem Jubel durch die Lust.

Arie
Sey gegrüßt, Fürst des Lebens!

Jauchzet, die sein Tod betrübte!

Er, den dieser Hügel deckte,

IesuS lebt; ihr klagt vergebens:

Sehet da, sein leeres Grab!

Der die Todten auferwekte,

Sollte der im Grabe bleiben?

Himmel! soll der Gottgeliedte,

Soll der Gottheit Sohn zerstäuben!

Todesengel lasset ab!
Sey gegrüßet Fürst des Lebens ;e.

Chor. i. 2.
Jauchzet, ihr Himmel! steue dich, Erde! Lobet, ihr Ber«

6k, mit Jauchzen! Wer ist, der in den Wolken gleich dem

Herrn gilt und gleich ist unter den Kindern der Götter
èenl Herrn? Lobet ihn, alle seme Engel Alles, ivaS Odem

bbt, Lobe den Herrn! Hallelma:
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